
 

 
AGB 

Allgemein & Webdesign 
1. Allgemeines 

 
Folgende allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind Bestandteil aller Verträge (in schriftlicher 
sowie elektronischer Form) mit dem Unternehmen: 

BuxMedia UG (haftungsbeschränkt) 
Vertretungsberechtigt: Tjorven Larissa Stiegler 

Hauptstr. 2 | 21614 Buxtehude 
 

2. Geltungsbereich 
 

Das BuxMedia UG (haftungsbeschränkt) (nachfolgend BuxMedia UG genannt) erbringt alle Lieferungen und 
Leistungen ausschließlich auf Grundlage dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 
Die Geschäftsbedingungen gelten auch ohne nochmalige ausdrückliche Vereinbarung für künftige 
Geschäftsbeziehungen. Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, sie werden von BuxMedia UG ausdrücklich schriftlich anerkannt. Die 
Ausführung von Leistungen durch BuxMedia UG bedeutet keine Anerkennung von Bedingungen der 
Kunden. 

 
3. Auftragserteilung 

 
Die in Prospekten, Preislisten, Katalogen, Rundschreiben und sonstigen Druckschriften genannten 
Angebote von BuxMedia UG sind freibleibend und unverbindlich. 

 
BuxMedia UG geben nach Aufforderung des Kunden ein Vertragsangebot ab und hält sich 7 Tage an 
dieses Vertragsangebot gebunden. 

 
BuxMedia UG behalten sich die Verbesserungen oder Änderungen der vertraglich vereinbarten 
Leistungen vor, sofern dies dem Kunden zumutbar ist und der Kunde dadurch keinen wesentlichen 
Nachteil erleidet. 

 
Nach Auftragserteilung wird eine Anzahlung in Höhe von 50% des Auftragswertes, bzw die erste Rate 
per sofort fällig. 

 
4. Vertragsabschluss 

 
Aufträge werden mit einer schriftlichen Auftragsbestätigung per E-Mail zu den Bedingungen dieser 
AGB angenommen. 

 
Mündliche Sonderbedingungen bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung. 



 
 
 
 

 
5. Auftragsablauf 

 
Nach Übersendung der Auftragsbestätigung vom Auftragnehmer sowie Überweisung der vereinbarten 
Anzahlung bzw. Ratenzahlung nehmen BuxMedia UG die Arbeit auf und erstellt einen 
entsprechenden Musterentwurf. 

 
Webseiten werden dem Auftraggeber zur Prüfung und Abnahme zur Verfügung gestellt. Der Auftraggeber 
hat das Recht, nach Einsichtnahme des Entwurfs, Änderungen oder Nachbesserungen zu verlangen oder 
kann (bei absolutem Nichtgefallen des Entwurfs) ein Zweitmuster fordern. 

 
Darüberhinausgehende Änderungswünsche bewirken eine Abrechnung des entstehenden Zusatzaufwands 
auf Basis des vereinbarten Stunden- oder Tagessatzes. 

 
6. Lieferzeit und Terminabsprachen 

 
Liefertermine und Terminabsprachen bedürfen der Vereinbarung. Verlangt der Auftraggeber nach 
Auftragserteilung Änderungen des Auftrags, welche die Anfertigungsdauer beeinflussen, so 
verlängert sich die Lieferzeit entsprechend. 

 
7. Abnahme 

 
BuxMedia UG teilen dem Kunden mit, wenn die vertragsgegenständliche Leistung vollständig erbracht ist 
und abgenommen werden kann. 

 
Der Kunde ist nach Zugang der Fertigstellungserklärung verpflichtet, die 
vertragsgegenständliche Leistung unverzüglich abzunehmen und darf sie nicht aus 
gestalterisch-künstlerischen Gründen verweigern. Im Rahmen des Auftrags besteht 
Gestaltungsfreiheit. 

 
Die erbrachten Leistungen gelten ohne ausdrückliche Erklärung als vertragsgemäß abgenommen und 
werden in Rechnung gestellt, wenn der Kunde innerhalb von 10 Werktagen nach Übermittlung der 
Fertigstellungserklärung (auch in elektronischer Form) keine Abnahmeerklärung abgibt und sich 
auch sonst nicht äußert. 

 
8. Zahlungsbedingungen 

 
Die vereinbarte Vergütung ist entsprechend der jeweils gültigen Preisliste, abgegebener 
individueller Angebote oder getroffener, schriftlicher Sondervereinbarungen innerhalb von 1 Tag 
nach Rechnungsdatum rein netto ohne Abzüge fällig. 

 
Bei Zahlungsverzug kann können BuxMedia UG Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem jeweiligen 
Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank p.a. verlangen. Die Geltendmachung eines 
nachgewiesenen höheren Schadens bleibt davon ebenso unberührt wie die Berechtigung des 
Auftraggebers, im Einzelfall eine niedrigere Belastung nachzuweisen. 



 

 

 
9. Obliegenheiten des Kunden 

 
Der Kunde ist verpflichtet, die notwendigen Daten rechtzeitig und in der für den Auftrag geeigneten 
Form zur Verfügung zu stellen. Hierzu gehören insbesondere die einzupflegenden Inhalte für die zu 
erstellenden Internetseiten. 

 
Soweit BuxMedia UG dem Kunden Entwürfe und/oder Testversionen unter Angabe einer 
angemessenen Frist zur Prüfung auf Richtigkeit und Vollständigkeit überlässt, gelten die Entwürfe 
und/oder Testversionen mit Ablauf der Frist als genehmigt, soweit BuxMedia UG keine schriftliche 
Korrekturaufforderung zugeht. 

 
10. Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zu der vollständigen Begleichung aller Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung 
behalten sich BuxMedia UG das Eigentum an den erbrachten Lieferungen und Leistungen vor. 

 
Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, können BuxMedia UG– unbeschadet sonstiger Rechte – vom 
Vertrag zurücktreten und die erbrachte Leistung heraus verlangen. 

 
11. Urheberrechte und Referenznachweise 

 
Rechtsinhaber der vertragsgegenständlichen Leistungen ist BuxMedia UG. Alle Entwürfe sowie das 
von BuxMedia UG erstellte Werk sind urheberrechtlich geschützt, aber auf die Einräumung von 
Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet. Mit der Zahlung der Vergütung erwirbt der 
Kunde in der Regel die uneingeschränkten Nutzungsrechte. 

 
Der Umfang der Verwertungs- und Nutzungsrechte des Kunden kann individualvertraglich erweitert 
werden. 

 
Für die Arbeit verwendete Vorschläge der Kunden begründen kein Miturheberrecht. Der Kunde ist 
verpflichtet, alle Schutzvermerke wie Copyright-Vermerke und andere Rechtsvorbehalte 
unverändert zu übernehmen. 

 
12. Vermittlung von Speicherplatz und Domainnamen 

 
Für alle Punkte, die die Vermittlung von Speicherplatz und Domainnamen betreffen, verweisen wir 
auf die AGB des jeweiligen Webhosters / Providers. 

 
Beantragt der Kunde die Vermittlung einer .de Domain, so verpflichtet er sich, die 
Vergaberichtlinien der zuständigen "DENIC eG" (= Deutsche Domainvergabestelle) einzuhalten. Die 
Vergaberichtlinien der DENIC eG für die Domainregistrierung sind einsehbar unter www.denic.de. 

 
Für alle anderen Domainregistrierungen sind die Vergaberichtlinien der jeweils zuständigen 
Registrierungsstellen maßgebend. Über diese wird sich der Kunde informieren und sie akzeptieren. 

http://www.denic.de/


 

 

 
13. Gewährleistung und Mängel 

 
BuxMedia UG verpflichten sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch 
überlassene Vorlagen, Unterlagen, Muster etc. sorgfältig zu behandeln. 

 
BuxMedia UG verpflichten sich, bei mangelhafter Leistung, zur kostenlosen Nachbesserung nach 
eigener Wahl. Bei Fehlschlagen der Nachbesserung (z.B. bei verschuldeter Unmöglichkeit) kann der 
Auftraggeber, außer im Fall von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, keinen Schadensersatzanspruch 
geltend machen, sondern lediglich Herabsetzung des Preises oder im Fall der unverschuldeten 
Unmöglichkeit Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. 

 
BuxMedia UG weißen ausdrücklich darauf hin, dass auf die für den Auftrag eingesetzte oder 
verwendete Softwareprodukte Sicherheitsrisiken beinhalten können. BuxMedia UG haften nicht für 
Schäden oder Mängel, die durch die verwendete Software hervorgerufenen werden. 

 
14. Haftung 

 
BuxMedia UG haften für fachgerechte und sorgfältige Leistungserbringung und Mangelfreiheit der 
vertraglichen Leistungen. 

 
BuxMedia UG haften für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für leichte Fahrlässigkeit haften BuxMedia 
UG nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf sowie bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit von Personen nach Maßgabe des Produkthaftungsgesetzes. 

 
Der Auftraggeber garantiert, dass die von ihm zur Verfügung gestellten Inhalte und Informationen 
nicht in rechtswidriger Weise in Rechte Dritter eingreifen. Er stellt BuxMedia UG hiermit von 
jeglichen Ansprüchen in diesem Zusammenhang frei und ersetzt ihm die angemessenen Kosten der 
Rechtsverteidigung. 

 
15. Datenschutz und Geheimhaltung 

 
Soweit Daten an BuxMedia UG- gleich in welcher Form - übermittelt werden, stellt der Kunde 
Sicherheitskopien her. 

 
Wir weisen darauf hin, dass personenbezogene Daten im Rahmen der Vertragsdurchführung gespeichert 
werden. Wir verarbeiten personenbezogene Daten unter den Vorgaben der Verordnung 2016/679 der 
EU - die sogenannte Datenschutzgrundverordnung. 

 
BuxMedia UG verpflichten sich, keine während der Tätigkeit für den Auftraggeber bekannt gewordenen 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse sowie vertraulichen Informationen des 



 

 

 
Auftraggebers und dessen Auftraggebern ohne vorherige Zustimmung des Auftraggebers zu 
verwerten oder dritten Personen mitzuteilen. Gleiches gilt für die ihm übergebenen Unterlagen 
und mitgeteilten Kenntnisse. 

 
Darüber hinaus vereinbaren die Vertragsparteien Vertraulichkeit hinsichtlich der Vertragsinhalte 
und über Kenntnisse, die während der Vertragsabwicklung erworbenen wurden. 

 
Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch über die Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus. 

 
16. Rechte Dritter 

 
Der Kunde versichert, dass die von ihm zur Verfügung gestellten Inhalte nicht gegen gesetzliche 
Verbote und die guten Sitten verstoßen, sowie keine Rechte Dritter verletzt werden. 

 
Bei Verstoß gegen diese Pflichten sind BuxMedia UG berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. 
Der Kunde haftet für die sich aus der Verletzung der vorgenannten Pflichten ergebenden direkten 
und indirekten Schäden, auch des Vermögensschadens. 

 
17. Eigenwerbung 

 
Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass BuxMedia UG Leistungen und Lieferungen, 
auch wenn sie auf Kundenvorlagen beruhen, öffentlich als Referenz zu verwenden, in eine 
Referenzliste zu Werbezwecken aufzunehmen und entsprechende Links zu setzen. 

18. Gerichtsstandort 
 

Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Buxtehude 
Gerichtsstandort. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 
19. Schlussbestimmungen 

 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages und/oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

 
Es gilt anstelle jeder unwirksamen Bestimmung eine dem Zweck der Vereinbarung entsprechende 
oder zumindest nahekommende Ersatzbestimmung, wie sie die Parteien zur Erreichung des gleichen 
wirtschaftlichen Ergebnisses vereinbart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung 
gekannt hätten. Entsprechendes gilt für Unvollständigkeiten. 

 
Stand: 03.01.2023 



 

 
AGB 

Mediengestaltung 
1. Urheberrecht und Nutzungsrechte 

1.1. Entwürfe und Reinzeichnungen des Designers dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung des 
Designers nicht verändert werden. Jede vollständige oder teilweise Nachahmung der Entwürfe ist 
unzulässig. 

1.2. Bei Verstoß gegen Punkt 1.1. hat der Auftraggeber dem Designer eine Vertragsstrafe in 
doppelter Höhe der vereinbarten Vergütung zu zahlen. Wurde keine Vergütung vereinbart, gilt die 
laut dem AGD Vergütungstarifvertrag Design (AGD/SDSt) übliche Vergütung als 
Berechnungsgrundlage der Vertragsstrafe. 

1.3. Der Designer überträgt dem Auftraggeber die erforderlichen Nutzungsrechte für den 
jeweiligen Verwendungszweck. Soweit nichts anderes vereinbart, wird das einfache Nutzungsrecht 
eingeräumt. In jedem Fall bleibt der Designer, auch bei Einräumung ausschließlicher 
Nutzungsrechte, berechtigt, seine Entwürfe und Reproduktionen im Rahmen der Eigenwerbung in 
allen Medien zu verwenden. Ein Auskunftsanspruch über den Umfang der Nutzung steht dem 
Designer zu. 

1.4. Die Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen Genehmigung des Designers. 
Die Nutzungsrechte werden dem Auftraggeber erst nach vollständiger Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung eingeräumt. 

1.5. Bei einer Vervielfältigung, Verbreitung, Ausstellung oder öffentlichen Wiedergabe der Entwürfe 
oder Reinzeichnungen ist der Designer als Urheber zu nennen. Bei Verletzungen des Rechtes auf 
Namensnennung durch den Auftraggeber, hat dieser eine Vertragsstrafe in Höhe der vereinbarten 
Vergütung zu zahlen. Davon unberührt bleibt das Recht des Designers, bei konkreter 
Schadensberechnung einen höheren Schaden geltend zu machen. 

1.6. Alle vom Designer erstellten Werke (Entwürfe und Reinzeichnungen) sind als persönliche 
geistige Schöpfungen durch das Urheberrecht geschützt. Die Regelungen des Urheberrechts 
gelten auch dann als vereinbart, wenn die nach §2 UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht 
erreicht ist. 

1.7. Die wiederholten Verwendungen, Neuauflage oder Mehrfachnutzung der Werke 
(Entwürfe und Reinzeichnungen) des Designers bedarf der schriftlichen Einwilligung des 
Designers und ist honorarpflichtig. 

1.8. Vorschläge und Weisungen des Auftraggebers aus technischen, gestalterischen und anderen 
Gründen begründen, sofern nicht ausdrücklich vereinbart, kein Miturheberrecht. 



 

 

 
2. Vergütung 

2.1. Die Berechnung der Vergütung richtet sich, soweit nichts anderes vereinbart, nach dem AGD 
Vergütungstarifvertrag Design (AGD/SDSt). Die Vergütung ist, unverzüglich nach Erbringung der 
vereinbarten Leistung, ohne Abzug zu zahlen. 
Alle Tätigkeiten, die für den Auftraggeber erbracht werden, einschließlich Präsentationen, Entwürfe 
und Werkzeichnungen, sind vergütungspflichtig, soweit nicht schriftlich etwas anderes 
vereinbart wird. 

2.2. Wird die vereinbarte Leistung in Teilen abgenommen ist eine entsprechende Teilvergütung 
bei Ablieferung des Teils fällig. Erstreckt sich die Ausführung eines Auftrages über einen längeren 
Zeitraum, kann der Designer Abschlagszahlungen entsprechend der erbrachten Leistung 
verlangen. 

2.3. Werden Werke (Entwürfe oder Reinzeichnungen) erneut oder in größerem Umfang als 
ursprünglich vorgesehen genutzt, ist der Auftraggeber verpflichtet, eine Vergütung für die zusätzliche 
Nutzung zu zahlen. 

2.4. Vorschläge und Weisungen des Auftraggebers aus technischen, gestalterischen und 
anderen Gründen haben, sofern nicht ausdrücklich vereinbart, keinen Einfluss auf die 
Vergütung. 

2.5. Die erbrachte Arbeitsleistung des Designers ist auch bei subjektivem Nichtgefallen 
entsprechend der vertraglich festgelegten Kosten zu zahlen. Entspricht die Gestaltung nicht dem 
Geschmack des Auftraggebers ist dieser nicht verpflichtet die Nutzungsrechte an der Gestaltung zu 
erwerben. 

2.6. Kostenvoranschläge des Designers sind unverbindlich. Kostenerhöhungen braucht der 
Designer nur anzuzeigen, wenn eine Überschreitung der ursprünglich veranschlagten 
Gesamtkosten um mehr als 15 Prozent zu erwarten ist. 

 
 
3. Fremdleistungen und Nebenkosten 

3.1. Der Designer ist, nach Absprache mit dem Auftraggeber berechtigt, zur Auftragserfüllung 
notwendige Fremdleistungen im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Dem 
Designer ist hierfür eine schriftliche Vollmacht zu erteilen. 

3.2. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des 
Designers abgeschlossen werden, ist der Auftraggeber verpflichtet, den Designer im 
Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem 
Vertragsabschluss ergeben. Das gilt insbesondere für die Verpflichtung zur Zahlung des Preises 
für die Fremdleistung. 

3.3. Alle im Zusammenhang mit der Erbringung der vereinbarten Leistung entstehende 
Nebenkosten (z.B. Andrucke, Modelle, Zwischenproduktionen, Layoutsatz) werden vom 
Auftraggeber erstattet. 

3.4. Für Reisen, die zur Erbringung der vereinbarten Leistung erforderlich sind, werden dem 
Auftraggeber Reisekosten und Spesen in Rechnung gestellt. Die Reisen werden zuvor mit dem 
Auftraggeber abgesprochen. 



 

 

 
4. Eigentum und Rückgabepflicht 

4.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt. 
Eigentumsrechte werden dabei in keinem Fall übertragen. Originale sind dem Designer 
spätestens drei Monate nach Lieferung unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht etwas anderes 
schriftlich vereinbart wurde. 

4.2. Bei Beschädigung oder Verlust der Entwürfe oder Reinzeichnungen hat der Auftraggeber, die zur 
Wiederherstellung notwendigen, Kosten unverzüglich zu erstatten. Die Geltendmachung eines 
weitergehenden Schadens bleibt unberührt. 

 
 
5. Herausgabe von Daten 

5.1. Der Designer ist nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien und Daten herauszugeben. Wünscht 
der Auftraggeber die Herausgabe von Datenträger, Dateien und Daten ist dies schriftlich zu 
vereinbaren und gesondert zu vergüten. 

5.2. Stellt der Designer dem Auftraggeber Datenträger, Dateien und Daten zur Verfügung, dürfen 
diese nur mit Einwilligung des Designers verändert werden. 

5.3. Gefahren und Kosten des Transports (online und offline) von Datenträgern, Dateien und Daten 
trägt der Auftraggeber. 

5.4. Der Designer haftet, außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, nicht für Mängel an 
Datenträgern, Dateien und Daten. Bei Fehlern an Datenträgern, Dateien und Daten, die beim 
Datenimport auf das System des Auftraggebers entstanden sind, ist die Haftung des Designers 
ausgeschlossen. 

 
 
6. Korrekturen, Produktionsüberwachung und Belegmuster 

6.1. Der Auftraggeber legt dem Designer vor Ausführung der Vervielfältigung 
Korrekturmuster vor. 

6.2. Führt der Designer die Produktionsüberwachung durch, schließen Auftraggeber und 
Designer zuvor eine schriftliche Vereinbarung darüber ab. Führt der Designer die 
Produktionsüberwachung durch, entscheidet er nach eigenem Ermessen und gibt 
entsprechende Anweisungen. 

6.3. Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber dem Designer 
unaufgefordert fünf einwandfreie Muster unentgeltlich. 

 
 
7. Haftung 

7.1. Der Designer haftet nur für Schäden, die er selbst vorsätzlich oder grob fahrlässig 
herbeiführt. Das gilt auch für Schäden, die aus positiven Vertragsverletzungen oder 
unerlaubten Handlungen resultieren. 

7.2. Die Zusendung und Rücksendung von Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf Gefahr und für 
Rechnung des Auftraggebers. 



 

7.3. Mit der Abnahme des Werkes übernimmt der Auftraggeber die Verantwortung für die 
Richtigkeit von Text und Bild. 

7.4. Der Designer haftet nicht für die urheber-, geschmacksmuster- oder markenrechtliche Schutz- 
oder Eintragungsfähigkeit der Entwürfe und sonstigen Designarbeiten, die er dem Auftraggeber zur 
Nutzung überlässt. Geschmacksmuster-, Patent- oder Markenrecherchen hat der Auftraggeber 
selbst und auf eigene Rechnung durchzuführen. 

7.5. Rügen und Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von zwei Wochen nach 
Lieferung schriftlich geltend zu machen. Danach gilt das Werk als vertragsgemäß und mängelfrei 
abgenommen. 

7.6. Der Designer haftet nicht für Fremdleistungen und Arbeitsergebnisse Dritter, die auf 
Veranlassung des Auftraggebers und/oder Verwerters, beauftragt werden. 

7.7. Die Freigabe von Produktion und Veröffentlichung obliegt dem Auftraggeber und/oder 
Verwerter. Delegiert der Auftraggeber und/oder Verwerter im Ausnahmefall die Freigabe in ihrer 
Gesamtheit oder in Teilen an den Designer, ist der Designer von der Haftung freigestellt. 

 
 
8. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen 

8.1. Im Rahmen des Auftrages besteht für den Designer Gestaltungsfreiheit. Wünscht der 
Auftraggeber während oder nach der Produktion Änderungen, hat er die Mehrkosten zu tragen. 

8.2. Die Änderung von Entwürfen, Reinzeichnungen oder Werkzeichnungen, die Erstellung und 
Vorlage weiterer Entwürfe, sowie andere Zusatzleistungen (Manuskriptstudium, 
Produktionsüberwachung u.a.) werden nach Zeitaufwand gesondert berechnet. 

8.3. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem Designer übergebenen Vorlagen, 
Daten und Dateien berechtigt ist und diese frei von Rechten Dritter sind. Sollte er entgegen dieser 
Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt oder die Vorlagen nicht frei von Rechten Dritter sein, 
stellt der Auftraggeber den Designer im Innenverhältnis von allen Ersatzansprüchen Dritter frei. 

 
 
9. Schlussbestimmungen 

9.1. Hat der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland oder seinen Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt nach Vertragsabschluss ins Ausland 
verlegt, wird der Sitz des Designers als Gerichtsstand vereinbart. 

9.2. Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einer der vorstehenden Geschäftsbedingungen, berührt 
die Wirksamkeit der übrigen Geschäftsbedingungen nicht. 

9.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
 

Stand: 03.01.2023 
 
 
 
 
 
 



 

AGB 

Social Media Service 

1.   Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden “AGB”) gelten für die 
Geschäftsbeziehungen zwischen dem Kunden der BuxMedia UG (haftungsbeschränkt) (im 
Folgende “Kunde”) und der BuxMedia UG (haftungsbeschränkt), Hauptstr. 2, 21614 Buxtehude (im 
Folgenden „Agentur“), vertreten durch Frau Tjorven Larissa Stiegler (Geschäftsführerin) 

1.2. Alle zwischen der BuxMedia UG und dem Kunden im Zusammenhang mit dem Vertrag 
getroffenen Vereinbarungen ergeben sich insbesondere aus diesen AGB, dem Angebot und der 
Annahme. 

1.3. Maßgebend ist die jeweils bei Abschluss des Vertrages gültige Fassung der AGB. 

1.4. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht akzeptiert. Dies gilt auch, wenn der 
Einbeziehung nicht ausdrücklich widersprochen wird. 

2. Leistungen der Agentur 

Der Leistungsumfang der Agentur umfasst insbesondere folgende Tätigkeiten und beschränkt sich 
auf die Social-Media-Kanäle des jeweiligen Unternehmens: 

2.1. Beantwortung individueller Fragestellungen 

2.2. Interne Seminare und Workshops für den Kunden 

2.3. Statusanalysen 

2.4. Strategie- und Konzeptionsentwicklung für entsprechende Social-Media-Aktivitäten 

2.5. Redaktionsplanung 

2.6. Erstellung und Veröffentlichung von Beiträgen 

2.7. Community-Management und Moderation der einzelnen Kanäle 

2.8. Monitoring und Auswertung der Statistik des jeweiligen sozialen Netzwerkes 

2.9. Schalten von Anzeigen 

2.10. Review der vergangenen Beiträge 

2.11. Unterstützung beim Erstellen des Redaktionsplanes 

3. Zustandekommen des Vertrages 

3.1. Nachdem der Kunde eine Auswahl aus dem Leistungsangebot der Agentur getroffen hat, 
erstellt die Agentur auf dieser Grundlage ein Angebot oder Auftragsbestätigung sowie eine 
Rechnung, welches den Umfang der gewünschten Leistung wiedergibt. Gegebenenfalls beinhaltet 
das Angebot als Anhang einen Projekt- sowie Kostenplan bezüglich der Umsetzungsmaßnahmen 
und der zeitlichen Abfolge. 

3.2. Der Vertrag kommt durch die Annahme des gemäß Ziff. 3.1. erstellten 
Angebots/Auftragsbestätigung/Rechnung zustande (Versenden der 
Auftragsbestätigung/Rechnung). Die Annahme erfolgt durch schriftliche Bestätigung und 
Übermittlung des Angebots via Fax oder E-Mail oder Zahlung der Rechnung durch den Kunden. 



 

Letztlich gilt als Annahme auch eine das Angebot bestätigende E-Mail des Kunden.  
 
Inhalt des Angebotes sowie eventuell beigefügter Projekt- bzw. Kostenplan werden bei 
Bestätigung des Angebotes Teil des Vertrages. 

3.3. Erfolgt die Annahme des Angebotes mit beigefügten Änderungsvorschlägen, ist darin ein 
neues Angebot zu sehen. Der Vertrag kommt diesbezüglich nur dann zustande, wenn die Agentur 
das neue Angebot gemäß Ziffer 3.2. bestätigt. 

4. Leistungen und Mitwirkungspflichten des Kunden 

4.1. Der Kunde ist verpflichtet, der Agentur die für die Leistungserbringung gemäß Ziffer 2 
wesentlichen Informationen, Materialien und ggf. Fotos (im Folgenden “Material”) zur Verfügung 
zu stellen. Dabei handelt es sich insbesondere, aber nicht abschließend, um: 

4.1.1. Zugang zu den einzelnen Kanälen (Passwortmitteilung und/oder 
Administratorenberechtigungen); 

4.1.2. Überlieferung von Video- und/oder Bildmaterial – idealerweise als Vektordatei – für die 
Erstellung von Beiträgen; 

4.1.3. Die Überlieferung des Materials erfolgt – soweit möglich – ausschließlich in digitaler Form. 

4.2. Soweit der Kunde der Agentur das für die Leistungserbringung gemäß Ziffer 2 benötigte 
Material überlässt, versichert er, dass er zur Übergabe und Verwendung dieses Materials 
berechtigt ist. 

4.3. Erstellt die Agentur im Auftrag des Kunden redaktionelle Beiträge für die Social-Media-Kanäle, 
so wird die Agentur diese dem Kunden vor der Veröffentlichung zur Freigabe übersenden. Die 
Freigabe hat innerhalb von drei Werktagen nach Übersendung der Beiträge schriftlich (siehe Ziffer 
3.2.) zu erfolgen. Eine mündliche Freigabe ist nicht ausreichend. Erfolgt keine Freigabe durch den 
Kunden, gilt die Freigabe nach Ablauf des dritten Werktages als erteilt. 

4.4. Der Kunde hat die von ihm verschuldete verspätete Überlieferung des Materials und/oder die 
mit einer verzögerten Mitwirkungspflicht verbundenen möglichen Konsequenzen und daraus 
resultierenden Schäden zu vertreten. Eine Haftung durch die Agentur ist in diesem 
Zusammenhang ausgeschlossen. 

5. Änderungen des Auftrages während der Umsetzung des Projektplanes 

5.1. Änderungswünsche seitens des Kunden hinsichtlich der vertragsgegenständlichen Leistungen, 
die während der Durchführung des vereinbarten Auftrages an die Agentur herangetragen werden, 
müssen in schriftlicher Form erfolgen. 

5.2. Die Agentur wird dem Kunden für die neue Leistungsbeschreibung ein schriftliches Angebot 
gemäß Ziffer 3.1. mit den damit verbundenen zusätzlichen Kosten unterbreiten. Das Angebot gilt 
durch den Kunden als angenommen, wenn es schriftlich gemäß Ziffer 3.2. bestätigt wird. Bei 
wirksamer Bestätigung durch den Kunden werden das Angebot und die Annahme über die 
Änderung der Leistung weiterer Bestandteil des Vertrages. 

5.3. Während der Entscheidung über das neue Angebot wird die Agentur ihre Pflichten gemäß 
dem ersten Angebot weiterhin ausführen. Es sei denn, der Kunde weist die Agentur schriftlich 
darauf hin, dass die Erfüllung der vertragsgegenständlichen Leistung bis zur Entscheidung über das 
schwebende Angebot unterbrochen werden soll. Die mögliche Unterbrechung der Leistung stellt 
keine Beendigung des Vertrages dar. 



 

 

 

6. Betreuung der Social-Media-Accounts des Kunden 
6.1. Die Betreuung der Social-Media-Accounts bzw. die Einrichtung neuer Accounts erfolgt stets im 
Namen und Auftrag des Kunden. Der Kunde ist bzw. wird Vertragspartner des jeweiligen sozialen 
Netzwerkes. 

6.2. Die Art und der Umfang der jeweiligen Betreuung des entsprechenden Social-Media-Accounts 
wird im Auftrag detailliert bestimmt. Insbesondere wird eine Vereinbarung darüber getroffen, ob 
die Betreuung der Social-Media-Accounts durch die Agentur eigenständig oder in Rücksprache mit 
dem Kunden erfolgen soll. 

6.3. Die von dem Kunden erhaltenen Passwörter und/oder Administratoren-Berechtigungen für 
die jeweiligen Social-Media-Konten sind von der Agentur streng vertraulich zu behandeln. Eine 
Offenbarung der Daten gegenüber Dritten ist durch sichere Verwahrung zu vermeiden. Die 
erhaltenen Passwörter werden nach Beendigung des Vertrags an den Kunden herausgegeben. 

6.4. Die Agentur übernimmt keine Garantie dafür, dass mit der Betreuung der jeweiligen Social-
Media-Kanäle eine Steigerung der Abonnentenzahl, der Sichtbarkeit o.ä. herbeigeführt wird. Des 
Weiteren übernimmt die Agentur keine Verantwortung für den technischen Ausfall der einzelnen 
Kanäle. 

7. Vergütung 

7.1. Für die unter Ziffer 2 genannten und aufgrund des Auftrags gemäß Ziffer 3 vorzunehmenden 
Tätigkeiten wird die Agentur dem Kunden einen schriftlichen Kostenvoranschlag übermitteln. Wird 
dieser durch den Kunden genehmigt, so bestimmt sich die Höhe der Vergütung nach dem 
Kostenvoranschlag. 

7.2. Die Zahlung erfolgt bei längerfristigen Aufträgen am Monatsanfang für den vorausgegangenen 
Monat nach ordnungsgemäßer Rechnungsstellung. Bei einmaligen Leistungen erfolgt die Zahlung 
nach Erhalt einer ordnungsgemäßen Rechnung innerhalb von 10 Tagen. Der Versand der 
Rechnung erfolgt per Email. Die Zahlung der Rechnung hat ausschließlich per Überweisung zu 
erfolgen. 

7.3. Hat der Kunde eine einmalige Leistung in Form einer Beratung, eines Seminars oder eines 
Workshops gebucht und storniert den Auftrag kurzfristig, so ergeben sich folgende 
Zahlungsverpflichtungen: 

7.3.1. Bei einer Stornierung bis zu zwei Wochen vor dem vereinbarten Termin werden 25 % der 
vereinbarten Vergütung fällig; 

7.3.2. bei einer Stornierung bis zu einer Woche vor dem vereinbarten Termin werden 50 % der 
vereinbarten Vergütung fällig; 

7.3.3. bei einer Stornierung, die in weniger als 7 Tagen erfolgt, wird die gesamte vereinbarte 
Vergütung fällig. 

7.3.4. Diese Ausnahmeregelungen gelten nicht, sofern der Kunde die Stornierung, insbesondere 
bei höherer Gewalt, nicht zu vertreten hat. Diesbezüglich ist der Kunde zum Nachweis verpflichtet. 



 

7.4. Aufwendungsersatz für Auslagen der Agentur, insbesondere für Bildmaterial und Werbung 
erfolgt nach vorheriger Genehmigung der Ausgaben durch den Kunden und unter Vorlage der 
Originalbelege. 

7.5. Reisekosten werden dem Kunden nach seiner vorherigen schriftlichen Zustimmung berechnet. 
 
 

7.6. Kostenerstattungen gemäß den Ziffern 7.4. Und 7.5. werden nach Abschluss des jeweiligen 
Auftrags durch die Agentur in Rechnung gestellt und innerhalb von zehn Werktagen durch den 
Kunden bezahlt. 

7.7. Sämtliche Leistungen der Agentur verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer, 
soweit diese tatsächlich anfällt. 

8. Rechteeinräumung 

8.1. Der Kunde garantiert, über die erforderlichen Urheber- und Nutzungsrechte des überlieferten 
Materials gemäß Ziffer 4.1. zu verfügen. In diesem Zusammenhang überträgt der Kunde der 
Agentur hinsichtlich des gelieferten Materials alle für die Erfüllung des Vertrages erforderlichen 
Nutzungsrechte. Die Übertragung schließt das Recht zur Weiterübertragung an Dritte ein. 
Entsprechendes gilt in Bezug auf die Einwilligung von abgebildeten Personen in Hinblick auf deren 
Persönlichkeitsrechte. 

8.2. Sollten durch die Agentur für die Vertragserfüllung Werke (Fotos, Videos, Texte etc.) erstellt 
werden, der urheberrechtliche Schutz genießen, räumt die Agentur zum Zeitpunkt ihres 
Entstehens, spätestens ihres Erwerbs alle übertragbaren Rechte, insbesondere die 
urheberrechtlichen Nutzungsrechte, zur exklusiven, räumlich, inhaltlich und sachlich 
unbeschränkten und umfassenden Verwertung in allen derzeit bekannten und zukünftig bekannt 
werdenden Medien und Nutzungsarten ein. Hierzu gehören insbesondere, aber nicht 
ausschließlich, dass Vervielfältigungs-, Verbreitungs-, Ausstellungs-, Vortrags-, Aufführung- und 
Vorführungsrecht, das Senderecht, das Recht zur Wiedergabe durch Bild-und/oder Tonträger 
analog und/oder digital, das Recht der Wiedergabe von Funksendungen analog und/oder digital 
sowie das Online-Recht. Die Übertragung schließt das Recht zur Weiterübertragung an Dritte ein. 

8.3. Zieht die Agentur zur Vertragserfüllung Dritte heran, wird sie deren Urhebernutzungsrechte 
für den Kunden zeitlich, örtlich, nach Verwendungszweck und in jeder anderen Weise 
unbeschränkt erwerben und im gleichen Umfang auf den Kunden übertragen. 

8.4. In diesem Zusammenhang stellen sich beide Vertragsparteien gegenseitig von allen 
Ansprüchen Dritter frei, die mit der Ausübung der jeweils eingeräumten bzw. übertragenen 
Rechte erhoben werden. 

8.5 Bei Erlöschen des Vertrages erlöschen die Nutzungsrechte, für die von der Agentur gefertigten 
Licht-, Bild- und Tonaufnahmen. Wenn diese weiterhin genutzt werden sollen, wird eine 
individuelle Kalkulation aufgestellt und dem Kunden zugesandt. Nach Begleichung Dieser können 
die Aufnahmen weiterhin verwendet werden. Bei der Zahlung handelt es sich um eine 
Einmalsumme. Die Aufnahmen können dann auf unbestimmte Zeit genutzt werden. 

9. Haftung, Gewährleistung 

9.1. Gerät die Agentur bei Ausführung ihrer vertraglichen Pflichten in Verzug oder bleibt eine 
Erfüllung der vertraglichen Leistung aus, ist die Agentur zum Ersatz der Schäden verpflichtet, die 
durch den eigenen Verzug oder Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen entstehen. Eine 
Schadensersatzpflicht der Agentur für Schäden tritt erst dann ein, wenn der Kunde der Agentur die 



 

beanstandeten Mängel mitgeteilt und die Agentur die Mängel innerhalb von zehn Werktagen 
nicht behoben hat. Die Schadensersatzpflicht umfasst insbesondere, aber nicht ausschließlich, die 
Kosten für die Planung und Herstellung der vertragsgegenständlichen Leistung. 

9.2. Im Übrigen haftet die Agentur unbeschränkt für die durch sie selbst, ihre Mitarbeiter und 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten Schäden, bei arglistigem 
Verschweigen von Mängeln, bei ausdrücklicher Übernahme einer Garantie sowie für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit. Für sonstige Schäden haftet die 
Agentur nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf (Kardinalpflicht). Die Schadensersatzpflicht beschränkt sich dabei auf solche 
Schäden, die vertragstypisch und vorhersehbar sind. Eine Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz ist ausgeschlossen. 

10. Verschwiegenheitsvereinbarung 

10.1. Sowohl die Agentur als auch der Kunde werden alle im Rahmen der Zusammenarbeit 
erhaltenen Informationen, Angaben und Daten sowie sonstige Tatsachen, die von der anderen 
Partei nachweislich als vertraulich gekennzeichnet sind, streng vertraulich behandeln und nicht an 
Dritte weitergeben. Die Vertragsparteien werden diese Informationen lediglich für die im Auftrag 
vorgesehenen Zwecke nutzen. Diese Verpflichtung wird auch an die Mitarbeiter, 
Erfüllungsgehilfen und Vertreter weitergegeben. 

10.2. Die Geheimhaltungspflicht besteht auch über die Laufzeit des Vertrages hinaus fort, solange 
geheime Informationen nicht offenkundig geworden sind. 

10.3. Die vorstehende Verpflichtung gilt nicht für Informationen so weit solche nachweislich ganz 
oder teilweise; 

10.3.1. der empfangenden Vertragspartei vor der Übermittlung bereits bekannt waren oder 

10.3.2. vor der Mitteilung bereits öffentlich bekannt waren oder 

10.3.3. nach Mitteilung ohne Mitwirkung der empfangenden Vertragspartei bekannt werden oder 

10.3.4. der empfangenden Vertragspartei durch einen Dritten bekannt werden, der keiner 
direkten oder indirekten Geheimhaltungsverpflichtung gegenüber der anderen Vertragspartei 
unterliegt. 

10.4. Der Nachweis ist von derjenigen Vertragspartei zu führen, die sich auf die 
Ausnahmeregelung beruft. 

10.5. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung hat die jeweilige Vertragspartei eine von der anderen 
Vertragspartei nach billigem Ermessen zu bestimmende und vom zuständigen Landgericht 
überprüfbare Vertragsstrafe zu zahlen. 

11. Verwendung der Logos, Marken oder sonstiger Kennzeichen 

Die Agentur ist berechtigt, mit dem Namen, Logo und Geschäftszeichen des Kunden als Referenz 
auf ihrer Homepage und/oder Werbeunterlagen zu werben. Eine darüberhinausgehende Nutzung 
geschützter Marken, Logos, Namen oder sonstiger geschäftlicher Kennzeichen des Kunden ist nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung des Kunden zulässig. Entsprechendes gilt für den Kunden. 

12. Wettbewerbsverbot, Exklusivität 



 

Der Kunde wird während der Dauer des Auftrages bis zur Beendigung der 
vertragsgegenständlichen Leistungen mit keiner anderen Agentur oder Dritten, Verträge über 
Social-Media-Leistungen abschließen. Er ist verpflichtet, ausschließlich die Agentur mit der 
Erbringung von Social-Media-Leistungen mit den im Auftrag vereinbarten Tätigkeiten zu 
engagieren. 

 

 

 

13. Laufzeit, Kündigung 

13.1. Der Social Media Service läuft ab dem Beginndatum in der Auftragsbestätigung/Rechnung 
für 12 Monate und verlängert sich automatisch um weitere 12 Monate. 

13.2. Der Social Media Service kann ordentlich mit einer Frist von drei Monaten zum Laufzeitende 
gekündigt werden. 

13.3. Das Recht beider Vertragsparteien, den Vertrag aus wichtigem Grund außerordentlich zu 
kündigen, bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 

13.3.1. wenn die andere Partei schuldhaft gegen eine von ihr in diesem Vertrag übernommenen 
wesentlichen Verpflichtungen verstößt und den Verstoß nicht abstellt, nachdem sie unter Setzung 
einer angemessenen Frist aufgefordert wurde. Als wesentliche Vertragspflichten gelten 
insbesondere die unter Ziffer 4, 7, 8, 9 und 10 dieser AGB geregelten Pflichten; 

13.3.2. wenn eine Partei Handlungen vornimmt, die geeignet sind, den Ruf der anderen Partei 
wesentlich zu schädigen. 

13.4. Ab dem Zeitpunkt der Kündigung entfällt jegliche Zahlungspflicht des Kunden an die Agentur; 
bereits in Rechnung gestellte Leistungen werden anteilig bis zum Zeitpunkt der Kündigung 
abgerechnet. 

13.5. Kündigt die Agentur aus wichtigem Grund, so ist der Kunde verpflichtet, der Agentur die 
Kosten und Honorare zu erstatten, die nachweislich bis zum Zeitpunkt der Kündigung angefallen 
sind. Die bis dahin geleisteten Dienste der Agentur sind anteilig abzurechnen. 

14. Datenschutzbestimmungen 

14.1. Die Agentur erhebt im Rahmen ihrer vertraglichen Pflichten personenbezogene Daten. Dabei 
handelt es sich um Namen, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail des Kunden. Die Erhebung der 
soeben erwähnten personenbezogenen Daten des Kunden durch die Agentur erfolgt auf 
Grundlage des Vertrages gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO und verfolgt den Zweck, die im Auftrag 
beschriebenen Leistungen zu erfüllen, den Vertrag abzuschließen und mit dem Kunden während 
der Dauer der Zusammenarbeit Rücksprachen zu halten. 

14.2. Die entsprechenden personenbezogenen Daten werden auf dem Computersystem der 
Agentur gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe der personenbezogenen Daten an Dritte. 

14.3. Eine Löschung erfolgt, wenn die zur Erfüllung des Vertrages oder zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen erhobenen Daten für die Durchführung des Vertrages nicht mehr 
erforderlich sind. Jedoch kann auch nach Abschluss eines Vertrages eine Erforderlichkeit, 
personenbezogene Daten des Kunden zu speichern, bestehen, um vertraglichen oder gesetzlichen 
Verpflichtungen nachzukommen. Diesbezüglich werden die Daten des Kunden für eine weitere 



 

Verwendung gesperrt und nach Ablauf der Gewährleistungsfristen sowie der steuer- und 
handelsrechtlichen Aufbewahrungsfristen gelöscht. 

 

 

 

 

15. Schlussbestimmungen 

15.1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich der Vereinbarung über die 
Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses bedürfen der Schriftform. Dies gilt nicht, sofern in 
diesem Vertrag explizit auf die Textform für Änderungen und Ergänzungen verwiesen wird. 

15.2. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit 
des Vertrages im Übrigen hiervon nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung soll eine 
Regelung treten, die im Rahmen des rechtlich Möglichen dem Willen der Parteien am nächsten 
kommt. Das gleiche gilt im Falle einer Regelungslücke. 

15.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien aus oder in 
Verbindung mit diesem Vertrag ist Buxtehude 

 
Stand: 03.01.2023 

 


